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Reneſte Ereigniſſe
Die Nordd Allg Ztg beſtätigt jetzt daß eine Zuſammenkunft des
deutſchen Kaiſers mit dem Könige von England um die Mitte dieſes
Monats jn Schloß Friedrichshof bei Homburg erfolgen wird

Der Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich mit den an der Studienreiſe
nach Oſtaſien teilnehmenden deutſchen Reichstagsabgeordneten an Bord

iſt am Mittwoch von Genug abgegangen Auf ihm trat auch der
Gouverneur von Kiautſchou Konteradmiral Truppel die Reife nach
Tſingtau an

Jm engliſchen Unterhauſe lenkte ein Abgeordneter die Aufmerkſamkeit
der Regierung auf die Tatſache daß in Südweſtſüdafrika 15000 Mann
deutſcher Truppen ſtänden

Auf dem panamerikaniſchen Kongreß hielt der Staatsſekretär Root eine

Rede in der er darauf hinwies daß der Kongreß eine gegenſeitige
Unterſtützung organiſieren und allein nach Siegen auf friedlichem Ge
biete ſtreben ſolle

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korxreſpondenten

Paris 31 Jult
Die franzöſiſche Duma hat es beſſer als die ruſſiſche Wenn

letztere der Dummheiten allzuviele gemacht hat wird ſie aufgelöſt Jene
dagegen darf auch nachdem ſie ſich aufgelöſt und in die Ferien begeben
hat fortfahren Dummheiten zu machen und die Regierung ermuntert ſie
dabei noch Seit dem Abend des 13 Juli iſt bekanntlich die ordentliche
Seſſion der republlkaniſchen Duma geſchloſſen aber trotzdem tagte im
Palais Bourbon noch ein Ausſchuß derſelben der wichtigſte und mächtigſte

aller Ausſchüſſe die Budgetkommiſſion Von den 33 Mitgliedern
gehören 31 der äußerſten Linken an und die Sozialiſtiſch Radikalen zählen

darunter für ſich allein nicht weniger als 20 Vertreter Den Vorſitz führt
Berteaux und das große Wort Pelletan Der Ausſchuß ſteht alſo unter
der Leitung zweier erprobter Drahtzieher die Miniſter waren und es
wieder zu werden hoffen Damit iſt ſchon geſagt daß er die ihm als
Ferienarbeit zugewieſene Vorprüfung des Budgets konſequent im regierungs
feindlichen Sinne angreiſt die Miniſter und namentlich den Finanz
miniſter Poincars nach Kräften zu ärgern ſucht und ſo arge Dumm
heiten macht als wäre er die vollzählige Duma ſelber Seine
Lieblingsidee iſt die Staatsverwaltung auf dem Wege der
Kreditverweigerung zu reſormieren Um die Ehrenlegion zu reorganiſieren
ſtrich er das Gehalt für den Generalſekretär der Ordenskanzlei und um
die Todesſtrafe abzuſchaffen erleichterte er den Juſtizetat um ſämtliche
Ausgaben die für den Scharfrichter und deſſen Gehilfen vorgeſehen
waren Wohlgemerkt irgend einen Auftrag zu derartigen Neuerungen
hatte der Ausſchuß nicht empfangen irgend eine Plenardebatte in der ſich
die Mehrheit der erſt jüngſt gewählten Kammer bezüglich der Ehrenlegion
oder gegen die Todesſtrafe ausgeſprochen hätte lag nicht vor Die beiden

Im Klo ſterhof
Roman von B v d Lancken

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie werden eine ſolche Frau nicht finden nie ſagte ſie

ſchroff Jhre Stimme klang trocken und leiſe Sekundenlang
ſtreifte ſein Blick über ſie hin

Vielleicht doch ſagte er ruhig
Sie gingen ganz allein auf der öden Landſtraße an deren
Seite ſich ein Graben mit hohem Gras und hie und da
Strauchwerk an den Rändern hinzog Die Sonne war vollends
untergegangen und tauchte den Himmel mit ſeinen mächtig
getürmten weißlichen Wolkengebilden in ſchimmerndes funkelndes
goldiges Leuchten das allmählich ſich abtönend in das ſanfte
matte Grau der Dämmerung überging abendlicher Wind ſtrich
über das weite Feld Die Natur war ſo friedvoll die beiden
Menſchen innerlich ſo friedlos ſchritten ſchweigend durch das
Schweigen rings umher

Da ſtört ein häßlicher Laut die Stille ein heiſeres lang
gezogenes Geheul der Rappe wittert die Gefahr er wird
unruhig Callein packt ihn feſter am Zügel er ſelbſt iſt toten
blaß Jnge ſieht fragend erſchrocken zu ihm auf Angſt
hat ſie nicht ſie fühlt daß er ſie gegen jede Gefahr ſchützen
wird und ſchützen kann

Hier herüber raunt er ihr plötzlich zu
Callein faßt Jnges Arm und zieht ſie aus der Nähe des

Grabens nach der anderen Seite Des Mannes Herzſchlag
ſtockt ſie beide hören jetzt das Raſſeln einer Kette aus dem
hohen Gras taucht ein zottiger Kopf mit geiferndem Maul
hervor Glühende heimtückiſch funkelnde Augen glänzen zu
ihnen empor dicht neben ihnen iſt der Hund

Der Schrecken macht Jnge regungslos ſie iſt kreideweiß
bis in die Lippen die ſie öffnet ohne einen Schrei hervor
zubringen Calleins Hand gibt die Zügel des Rappen frei
Mit feſtem Griff packt er die Reitpeitſche den ſchweren blei
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Neuerungen entſpraugen alſo der eigenſten Jnitiative des Ausſchuſſes der
übrigens wiſſen ſollte daß ſein Vorgehen in beiden Fällen durchaus un
geſetzlich iſt Die Ehrenlegion iſt eine altüberlieferte Organiſation die
Todesſtrafe ein integrierender Beſtandteil des franzöſiſchen Kriminalrechtes

und zu jeder kleinſten Veränderung in bezug auf dieſe wie jene Einrichtung

bedarf es eines förmlichen Geſetzes Ein einfaches Kreditvotum reicht dazu

nicht aus So will es der parlamentariſche Brauch aller Länder die eine
verfaſſungstreue Volksvertretung haben Aber die franzöſiſche Deputierten
kammer iſt ebenſowenig verfaſſungstreu wie die ruſſiſche Duma Beide
Körperſchaften ſind revolutionäre Verſammlungen die ſich ſogar über die
Grundbegriffe von mein und dein hinwegſetzen zu dürfen glauben Die
im Tauriſchen Palaſt wollte einfach der Krone dem Adel und der Geiſt
lichkeit ihren Landbeſitz rauben um die Bauern damit anszuſtatten und
der im Palaſt Bourbon ging kürzlich von ſozialiſtiſcher Seite ein Geſetz
antrag zu welcher die Enteignung der Fabriken und deren Auslieferung
an die Arbeiter bezweckt ſobald letztere nach mehrtägigem Streik ihre
Forderungen noch nicht durchgeſetzt haben ſollten Aus derſelben Rechts
auffaſſung ging offenbar auch der Beſchluß der Budgetkommiſſion bezüglich

des Scharfrichtergehaltes hervor Die edlen Volksfreunde und Welt
verbeſſerer kalkulierten ſo ohne Scharfrichtergehalt wird es keinen Scharf

richter mehr geben alſo auch keine Vollſtrecker der Todesſtrafe fondern
Ausmerzung derſelben aus dem Geſetzbuch Wenn ſich nur die todes
würdigen Verbrechen ebenſo einfach aus der Welt ſchaffen ließen Wenn
nur die Herren Raubmörder wie es Alphonſe Karr ihnen ſemerzeit anriet
mit gutem Beiſpiel vorangehen wollten

Was macht nun aber angeſichts des Beſchluſſes der Budgetkommiſſion
die republikaniſche Regierung Sie unterwirft ſich Jm geſtrigen Miniſter
rat der unter Vorſitz des Landesvaters Fallières in deſſen Sommerreſidenz

zu Rambouillet tagte wurde auf Vorſchlag des Premier und Juſtiz
miniſters Sarriens vereinbart daß die Regierung demnächſt ſelber den
Kammern die Abſchaffung der Todesſtrafe und die in ſolchem Sinne durch
zuführende Reviſion des Strafgeſetzbuches vorſchlagen ſolle Da haben

wir die miniſterjelle Aufmunterung für unſere Duma Damit dieſe nicht
die gleiche Dummheit machen ünne wie ihr Budgetausſchuß kommt ihr
die Regierung zuvor und macht ſelbſt die Dummheit Man muß ſich ſogar
darüber wundern daß ſie ſich auf die eine beſchränkte und deren nicht
mehrere zugleich machte Gelegenheit dazu war dem Miniſterrat geboten und
zwar anläßlich der vom Ordensrat der Ehrenlegion zum zweiten Mal
verweigerten Dekorierung Sarah Bernhardts Der Unterrichtsminiſter
Briand brachte dieſe Angelegenheit geſtern in Rambouillet zur Sprache
Er bezeichnete es als durchaus unſtatthaft daß der Ordensrat ſeinen
ablehnenden Beſcheid zu erneuern wagte nachdem er der Miniſter zwei

Mal und immer eindringlicher das rote Bändchen für die berühmte
Komödiantin gefordert hatte Jm Geſetz ſteht allerdings daß die Regierung

keinen Orden ohne vorherige Befragung des oberſten Rates der
Ehrenlegion verleihen kann aber ſo ſetzte der Genoſſe Briand ſeinen
Kollegen auseinander im Geſetz ſteht nirgendwo daß die Regierung nach
Befragung des oberſten Rates auf den Beſcheid desſelben Rückſicht
nehmen müſſe Der Genoſſe Briand gehörte niemals zu den Schülern
Loyolas Jm Gegenteil Er hat die Mönchsorden austreiben geholfen
und das krirchenpolitiſche Trennungsgeſetz als Generalreferent in der
Deputiertenkammer durchgepeitſcht Trotzdem dürſte unter den ausgetriebenen

Pfaffen ſchwerlich ein ſo durchtriebener Jeſuit zu finden ſein daß er ſich
zu Briands Auslegung vom Geſetz über die Ehrenlegion bekennen möchte

in blinder Wut nach ihr ſchnappt trifft ihn ein furchtbarer
ſicher gezielter Schlag zwiſchen die flackernden Augen und mit
einem jammervollen Klagegeheul bricht er zuſammen Blut
und Gehirn ſpritzen umher der Tierkörper wälzt ſich ſtreckt
ſich Verendet

Callein wirft die Peitſche fort und beugt ſich über Jnge
ſie iſt neben ihm auf die Knie gefallen die Hände vor das
Geſicht gepreßt ihre Geſtalt ſchwankt ſie iſt nahe am Umſinken
Callein fängt ſie in ſeinen Armen auf er läßt ſich an ihrer
Seite nieder ihr Haupt ſinkt an ſeine Bruſt die Hände gleiten
von ihrem Antlitz die Augen ſind geſchloſſen

Feſter legt er den Arm um ſie enger zieht er ſie an ſich
an das wilderregt pochende Herz während ſeine Blicke auf
ihrem todblaſſen Geſichtchen ruhen Tiefer neigt er ſich über
ſie ſeine Hand löſt das Hütchen und ſtreift ihr ſanft die Haare
aus der Stirn ſein heißer Atem ſtreift ihre Wange Jſt s
dies oder iſt s der wilde Schlag ſeines Herzens der ſie ins
Leben zurückruft

Sie ſchlägt die Augen auf ihr Blick begegnet dem
Calleins verwirrt erſchreckt hebt ſie den Kopf Sie gewahrt
den Hund mit zertrümmertem Schädel das Blut ringsumher
auch auf ihrem Kleid und ſie ſchaudert Plötzlich kommt ihr
die Erinnerung und vor dem gräßlichen Anblick erſchreckend
birgt ſie unwillkürlich ihr Geſicht an Calleins Bruſt

Ruhig ruhig flüſtert er dicht an ihrem Ohr es iſt ja
alles vorüber alles gut und dabei ſtreichelt er ihr Haar
mild und zart wie man das Köpfchen eines Kindes liebkoſt
Und ſie iſt ruhig ganz ruhig ſie fühlt ſich ſicher und geborgen
wie nie im Leben zuvor ſie weiß daß ihr in ſeinem Schutz
kein Leid geſchehen kann Aber mit einem jähen Entſchluß
richtet ſie ſich dann empor ihre Wangen glühen und das
tiefe leuchtende Rot der Lippen iſt wiedergekehrt Sie atmet
heftig und tief Callein ſpringt auf und ſie ſanft umfaſſend
hilft er ihr ſich vollends aufzurichten Sie will tapfer ſein
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der oberſte Ordensrat muß befragt werden aber ſeine Antwort iſt gleich
gültig Wir haben den Ordensrat befragt und ſomit dem Geſetz Genüge
getan da uns der Beſcheid mißfällt ſo ſetzen wir uns darüber hinweg
ohne gegen das Geſetz zu verſtoßen

Der Miniſter ſprach s und legte dem Präſidenten der Republik zur
Unterſchrift ein Dekret vor welches die Kameliendame Sarah nach Be
fragung des Ordensrates und im Widerſpruch mit demſelben zur Ritterin
der Ehrenlegion ernennen ſollte Herr Fallières hat aber doch nicht ſeinen
Namen darunter geſetzt denn verſchiedenen andern Miniſtern kam die
Geſetzesdeutung des Genoſſen Briand etwas allzu verwegen vor Die
Angelegenheit wurde ſpäterer Entſcheidung vorbehalten ſie ſoll im nächſten

Miniſterrat am 17 Auguſt abermals zur Verhandlung kommen Jn
zwiſchen iſt Briand ermächtigt ergänzende Erhebungen anzuſtellen Ueber
was Ueber die Würdigkeit der Ordenskandidaten Oder über das
Verneinungsrecht des Ordensrates Uebrigens hat auch der Landesvater
Falliöres verheißen bis zum nächſten Miniſterrat mit dem Großkanzler
des Ordens dem General Florentin Rückſprache zu nehmen Hofft er
den alten General breitzuſchlagen Will er ihm etwa mit dem Zaun
pfahl möglicher Abſetzung winken Dann müßte er immer noch die andern
Mitglieder des Ordensrates bekehren Es ſind ihrer ein Dutzend und in
bezug auf Sarahs Eintritt in den Orden waren ſie bisher alle einmütig

derſelben Stimmung Mori potius quam foedari Lutetius

Politiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

Berlin 2 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer wohnte
geſtern vormittag laut Meldung aus Swinemünde der Schießübung der
Küſtenartillerie bei Die Kaiſerin unternahm mit den Prinzen Oskar
und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Lutſe eine Spazierfahrt und
machte dann einen längeren Spaziergang in den Anlagen der Plantage
Das Kaiferpaar und die jüngeren kaiſerlichen Kinder werden bis Sonn
abend 4 d in Swinemünde verwellen an dieſem Tage erfolgt
mittels Sonderzuges die Rückkehr nach Potsdam

Die vielbeſprochene Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit dem König von England wird wie die offiziöſe Nordd Allg
Ztg nunmehr mitteilt Mitte dieſes Monats im Schloß Friedrichshof
bei Homburg ſtattfinden wo ſich der deutſche Kaiſer mehrere Tage auf
zuhalten gedenkt Zu dieſer Zeit wird er auch der Enthüllung des
Landgrafendenkmals beiwohnen

Hauptmann Graf von Soden, der zum militäriſchen
Begleiter des Prinzen Oskar von Preußen ernannt wurde iſt
der erſte bayeriſche Offizier der eine ſolche militäriſche Stellung am
kaiſerlichen Hofe begleitet Er iſt aus dem bayeriſchen Kontingent heraus
in das Seebataillon eingetreten Beim Ausbruch der chineſiſchen Wirren
kommandierte Graf von Soden die Geſandtſchaftswache in Peking Er
empfing nach Beendigung des chineſiſchen Feldzuges den Orden pour le
mörite Nach ſeiner Rückkehr aus China wurde Graf von Soden zum
Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt

Vor 100 Jahren, am 1 Auguſt 1806 trat in Regensburg
der Reichstag des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation
der ſeit 1663 ununterbrochen dort getagt hatte zu ſeiner letzten Sitzung
zuſammen Als Vertreter Napoleons machte der franzöſiſche Geſchäfts
räger Bacher den wenigen dort noch anweſenden Geſandten der Reichs
ſtände Mitteilung von dem in Paris geſchloſſenen Bündnis deutſcher
Fürſten mit dem franzöſiſchen Kaiſer und fügte hinzu daß Napoleon den
bisherigen deutſchen Staatskörper nicht mehr anerkenne Gleichzeitig
erklärten acht Geſandte rheinbündiſcher Fürſten im Nainen ihrer Souveräne

gefüllten Knopf nach unten Jn dem Moment wo der Hund aber der Schreck die Erregung waren zu groß ihre Füße
zittern ſie iſt nicht imſtande einen Schritt zu machen

Jch habe mich ſo entſetzlich erſchreckt entſchuldigt ſie ſich
Der Graf zieht ihren Arm durch den ſeinen
Sie haben ſich geängſtigt fragt er ſich zu ihr neigend

faſt zärtlich beſorgt
Geängſtigt Nein nicht ſo ſehr Sie waren ja bei mir

antwortet ſie einfach Ein ſtolzes beglückendes Gefühl regt ſich
in ihm

Stützen Sie ſich feſt auf mich ſagt er ich will dann
einmal nach dem Wotan Umſchau halten

Wie ſoll ich s Jhnen jemals danken was für mich

Sie mich nicht kränken wollen
getan ſtammelt ſie

Darüber kein Wort wenn
wehrt er und führt Jnge ein paar Schritte weiter läßt ſie
am Grabenrand niederſitzen entnimmt ſeiner Bruſttaſche ein
Feldfläſchchen mit Rotwein und ſilbernem Deckelgläschen füllt
es und reicht es ihr

Trinken Sie Man iſt nicht umſonſt fünf Jahre im
wilden Weſten geweſen ſagt er lächelnd Seit jener Zeit

habe ich mich daran gewöhnt für alle Fälle ſo etwas bei mir
zu führen So etwas und ſo etwas Er zieht einen
Revolver hervor Hätte der Totſchläger nicht ſeine Schuldigkeit
getan dieſer hier ganz ſicherlich

Der Rappe iſt in weiten Sätzen davongejagt in einiger
Entfernung ſteht er jetzt ganz ruhig mitten auf dem Felde
Callein läßt einz zweimal ein kurzes ſcharfes Pfeifen hören
da ſpitzt das kluge Tier die Ohren und ſprengt in ſcharfem
Galopp zurück Callein nimmt ein Stück Zucker aus der Taſche
und geht ihm es mit Schmeichelton anrufend langſam ent
gegen der Rappe wiehert freudig läßt ſich auch am Zügel
nehmen obgleich er noch ſtark erregt iſt ſeine weitgeöffneten
Nüſtern zittern die wundervollen großen Augen blicken unruhig
die Flanken heben und ſenken ſich Callein klopft ſanſt
beruhigend den ſchlanken Hals kraut die Stirn ſtreicht mit der
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fänden ſich von aller und jeder Verbindung mit dem Reiche loszuſagen
Schweigend gingen daraufhin die Geſandten auseinander das alte
Reich war untergegangen Die M N äußern ſich dazu An
einem Geſchlecht das ſo viele politiſche Wandlungen erlebt hatte ging die
Auflöſung des tauſendjährigen Reiches ziemlich ſpurlos vorüber Man
hatte ſich an die Herrſchaft der Landesfürſten gewöhnt und wie eine
Nebelgeſtalt nur ſtand das Reich mit ſeinen verſtaubten Einrichtungen und
Satzungen daneben Und als nun jetzt das allmählich morſch gewordene
Gebäude in ſich zuſammenſank war gekommen was kommen mußte ſeit
durch die Glaubensſpaltung des 16 Jahrhunderts und die Beſtimmungen
des weſtfäliſchen Friedens die Grundlagen erſchüttert waren auf denen
das Reich der Oltonen und Staufer geruht hatte

Der Juſtiz miniſter Dr Beſeler iſt in Norderney ein
getroffen und wurde am Dienstag wie die Kreuzztg mitteilt im Laufe
des Vormittags vom Reichskanzler zu längerer Unterredung empfangen
Der Miniſter folgte ſpäter einer Einladung des Fürſten und der Fürſtin
von Bülow zum Mittageſſen an dem auch der zum Vortrag beim Reichs
kanzler eingetroffene Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky
teilnahm Am Montag hatte Fürſt Bülow den Beſuch des Prinzen und
der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe empfangen

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Daß
über Steuerdruck geklagt wird iſt nicht neu auch daß die Klagen
dann beſonders laut ertönen wenn Steuern zur Einführung gelangen iſt
bekannt Man wird ſich deshalb nicht beſonders aufregen wenn man in
den verſchiedenſten Blättern jetzt gerade Artikeln begegnet die ſich mit
den neuen Reichsſteuern befaſſen und nachzuweiſen ſuchen wie ſchädlich ſie
ſind Daß ohne ſie die Pumpwirtſchaft des Reiches zu einer Lumpwirt
ſchaft ausgeartet wäre wie es im Reichstage recht treffend bezeichnet wurde
wird dabet vergeſſen jedenfalls nicht erwähnt Man iſt in Deutſchland
überhaupt noch nicht ſo weit wie in anderen Ländern daß man nicht
bloß die Jntereſſen des Jndividuums ſondern auch die des Gemeinweſens
in dem das Jndividuum ſein redliches Teil von Vorteilen genießt berück
ſichtigt und auch ſie bei der Betrachtung neuer Steuern mitſprechen läßt
Jedoch man kann dieſe Erſcheinung immer wieder beklggen
neu iſt ſie nicht Am Schluſſe der weiteren Ausführungen heißt es
Größere Blätter ſollten ſich doch wahrhaftig von ſolchen Steuermätzchen
frei halten Eine gewiß nicht dankbare aber darum doch lobenswerte Auf
gabe der Preſſe würde es überhaupt ſein die Leſer darüber zu belehren
daß große Kulturaufgaben nur von großen Gemeinweſen gelöſt werden
können daß zu dieſer Löſung aber auch Mittel nötig ſind und daß dieſe
Mittel natürlich nur von den einzelnen Mitgliedern der Gemeinweſen auf
gebracht werden können Eine Steuerzahlungsfreudigkeit wird man damit
ja auch nicht erzielen aber man wird doch wenigſtens in jedem Steuer
zahler die Ueberzeugung hervorrufen daß wenn er Beiträge zur
Löſung von Kulturaufgaben entrichtet er damit auch für ſich
ſeine Angehörigen und ſeine Nachkommen ſorgt Und ſchon
damit wäre viel erreicht

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Profeſſor Seelig,
der Senior der Univerſität Kiel Lehrer der Staats und Finanzwiſſen
ſchaften iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben Seit der Einverleibung
Schleswig Holſteins in Preußen ſtand Seelig in der erſten Reihe der
liberalen Politiker Der überwiegend ländliche Wahlkreis Oldenburg Plön
Segeberg wählte ihn 1871 mit großer Mehrheit in den Reichstag und von
1890 bis 1893 vertrat er den Kreis Tondern Huſum Eiderſtedt Volle 20
Jahre ſandte ihn der Wahlkreis Kiel Neumünſter in den preußiſchen Land
tag Prof Seelig war Mitglied der Fortſchrittspartei Die deutſch
freiſinnigen und ſtand ſtets in engſter Fühlung zu ſeinem Amtsgenoſſen
Prof Hänel Seelig war in Kaſſel geboren und hat ſeit 1854 bis vor
Jahresfriſt in Kiel als Profeſſor der Nationalökonomie und der Finanz
wiſſenſchaften gewirkt

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin gemeldet Die
amerikaniſche Regierung hat nunmehr wie wir erfahren den auf ſie
entfallenden Anteil an der Entſchädigung für die bei den Samoa
unruhen im Jahre 1899 geſchädigten Europäer im Betrage von
20000 Doll bezahlt Damit iſt dieſe Angelegenheit endlich erledigt

Zum Fall Puttkamer wird der Magdb Ztg aus Berlin
gemeldet Der Unterſuchungsrichter Strahler begibt ſich in der nächſten
Woche nach Kamerun um die gegen die Verwaltung Puttkamers
erhobenen Vorwürfe zu prüfen Auf Wunſch der Eſſerſchen Geſellſchaften
läßt die Kolonialabteilung die Bücher der Geſellſchaften nachſehen um
feſtzuſtellen daß Puttkamer weder beteiligt war noch Zuwendungen erhielt
Puttkamer äußerte privatim er gedenke nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
Reichsdienſt nach London überzuſiedeln

Die deutſchen Abgeordneten in Oſtafrika haben jetzt das
genaue Programm für ihre Studienreiſe in dem Schutzgebiet feſtgeſtellt
Die Herren beabſichtigen ohne Rückſicht auf die eigene Bequemlichkeit weit
ins Jnnere vorzudringen und einen recht erheblichen Teil der Kolonie zu
durchqueren Aus Sanſibar wird unterm 1 Auguſt berichtet Die Ab
geordneten verließen geſtern abend um 7 Uhr mit dem Dampfer Bundes
rat Dar es Salam Sie fahren zunächſt nach Kilwa Kiſſiwani dann
nach Lindi Bagamoyo Sadani Sanſibar Pangani und Tanga Unter
Benutzung der Mombobahn wird dann eine ſiebentägige Fußtour durch
Uſambara ausgeführt Am 15 d M wird Mombaſſa erreicht am 17
Port Florence Dann erfolgt eine zwölftägige Rundfahrt um den See
mit zwei Tagen Aufenthalt in Bukoba und vier Tagen in Muanza Von
dort geht die Rückfahrt nach Mombaſſa wo am 31 d M die Heim
reiſe mit dem Dampfer Bürgermeiſter der Deutſch Oſtafrikalinie an
getreten wird

Aus Genua wird unterm 1 Auguſt berichtet Der Reichspoſt
dampfer Prinz Heinrich des Norddeutſchen Lloyd iſt mit den an der
Studienreiſe nach Oſtaſien teilnehmenden deutſchen Reichstags
abgeordneten an Bord heute von hier abgegangen Mit demſelben
Dampfer hat auch der Gouverneur von Kiautſchou Konteradmiral
Truppel die Reiſe nach Tſingtau angetreten

Die bei dem e von Courrières geretteten
franzöſiſchen Bergleute, die bekanntlich zurzeit in Herne in Weſt
falen weilen um den deulſchen Rettern ihren Dank abzuſtatten haben nun
auch eine Einladung erhalten einen Beſuch in Berlin abzuſtatten und
zwar geht dieſe Einladung von der Friedensgeſellſchaft aus Ob die
Herren Franzoſen der Einladung Folge leiſten werden ſteht noch dahin
Die L N bemerken dazu Wir vermögen nicht recht einzuſehen
was ein ſolcher Beſuch mit den Veſtrebungen der Friedensgeſellſchaft zu
tun haben ſoll auf das Verhältnis Deutſchlands zu Frankreich würde er
wohl kaum viel Einfluß auszuüben vermögen

Rußland
Weiteres über den Soldatenaufruhr in Sweaborg

Wenngleich die treugebliebenen ruſſiſchen Truppen der Meuterer in
einem Teile der Befeſtigungswerke von Sweaborg Herr geworden ſind
kann die Nuhe noch nicht als hergeſtellt betrachtet werden Beſonders
bedrohlich iſt daß auch die Kriegsſchiffe im Hafen mit den Auffrührern
gemeinſame Sache gemacht haben und daß die revolutionäre finniſche
Organiſation die Rote Garde die Meuterei unterſtützt indem ſie die
Eiſenbahnverbindungen ſtört und ſo die Heranziehung von Verſtärkungen
für die Regierungstruppen erſchwert Ueber die Meuterei iſt jetzt folgende
offizielle Mitteilung von Generalmajor Laiming an den Ober
kommandierenden der Garde und des Petersburger Bezirks eingegangen
Während der Nacht des 31 Juli meuterte die Feſtungsartillerie Die

Meuterer bemächtigten ſich der Michailowski Arnllerie und Jngenieur
inſeln ebenſo aller Maſchinengewehre Die Telephonverbindung wurde
zerſtört ebenſo der Telegraph Vier Kompagnien Feſtungsmannſchaften
ſowie zwei Schützenkompagnien wurden aus Helſingfors beordert Jch
befinde mich auf der Kommandanteninſel Das Lager bei Helfingſors iſt
beſetzt vom zweiten Feſtungsbataillon und der erſten Kompagnie des
Alexandrowſchen Regiments Die näheren Umſtände ſind bisher un
auftlärbar ich werde das weitere abwarten Die Urſachen des Auſſtandes
ſind unbekannt Kurz darauf ſandte der General Laiming nachfolgende
ErgänzungsDepeſche Zu den Revoltanten der Sweaborger Garniſon
geſellten ſich noch vier Kriegsſchiffe in vollſter Kampfausrüſtung
Die Lage iſt bedrohlich Die Zeitung Dwadziatiwek meldet noch aus
Reval daß ein Geſchwader unter dem Großfürſten Alexander Michailowitſch
in Helſingfors eingetroffen ſei Jn Sweaborg war dieſer Tage keine
Kriegsflagge bemerkbar

Zur Ermordung eines früheren Duma Abgeordneten
Zu den zahlloſen politiſchen Mordtaten die in Rußland ſeit Jahren

verübt worden ſind hat ſich wie ſchon kurz gemeldet eine neue geſellt
der kein Regierungsmann ſondern ein gemäßigter Politiker zum Opfer ge
ſallen iſt Den Mörder ſucht man in den Kreiſen der Ultrareaktionäre
Aus Moskau liegen dazu folgende Meldungen vor Der frühere Moskauer
Duma Abgeordnete Profeſſor Michael Herzenſtein eine hervorragende
Autorität auf dem Gebiete der Volkswirtſchaft der Finanz und Agrar
fragen iſt am 31 Juli abends in Terijoki in Finnland meuchlings er
mordet worden Der Mörder entkam Die Mitglieder der patrivriſchen
Vereinigungen der ſogenannten echt ruſſiſchen Männer haben ſchon
längſt den jüdiſchen und radilalen Deputierten mit dem Tode gedroht
Jetzt haben ſie offenbar mit Herzenſtein der jüdiſcher Abſtammung war
den Anfang gemacht Herzenſtein der einer armen jüdiſchen Familie
entſtammte hat Anfang der 80Oer Jahre an der Berliner Unwverſität bei
A Wagner und Schmoller Nationalökonomie gehört Nach der Heimkehr
trat er in Petersburg als Beamter in eine der Poljakowſchen Landbanken
ein und brachte es mit der Zeit zum Direktor Vor wenigen Jahren gab
er nachdem er ein anſehnliches Vermögen geſammelt ſeinen Poſten auf
und ging nach Moskau wo er volkswirtſchaftliche Vorleſungen hielt bis
er zum Abgeordneten für die Duma gewählt wurde Er trat in der
Duma beſonders bei Beratung der Landfrage hervor doch zeichneten ſeine
Reden ſich nicht eben durch ſtaatsmänniſche Mäßigung und praktiſchen
Blick aus

Großbritannien
Engliſche Beſorgniſſe

Das Unterhaus diskutierte wie ſchon gemeldet am Dienstag das
Projekt einer parlamentariſchen Verfaſſung für Transvaal Sir Alfred
Lyttelton verurteilte die Vorſchläge der Regierung die er als unglücklich
und inopportun bezeichnete Redner forderte die Regierung auf ihr Augen
merk auf die allgemeine Lage in Südafrika und auf die Gefahr von Raſſen
kämpfen zu richten und wies dann auf die Wahrſcheinlichkeit einer
holländiſchen Mehrheit in der Kapkolonie und auf die Lage der Eingeborenen
hin Jm Damaralande befänden ſich außerdem 15000 Mann
deutſcher Truppen nebſt einer beträchtlichen Anzahl von Burenfreiwilligen
Redner kam dann auf die im Mai dieſes Jahres im Deutſchen Reichs
tage erfolgte Ablehnung des Eiſenbahnbaues und auf das Anerbieten der
deutſchen Regierung zu ſprechen im Falle des Baues der Bahn 5000
Mann zurückzuziehen und führte darauf aus die Anhänger der Friedens
und Sparſamkeitspartei in Deutſchland hätten hervorgehoben daß
jener Vorſchlag der deutſchen Regierung beſage daß 5000 Mann mehr an
Truppen in Damaraland ſtänden als zur Bekämpfung der Herero not
wendig ſeien Obgleich er jetzt nicht behaupten wolle daß die Truppen
dort zu un freundlichen Zwecken wären ſo wäre es doch wichtig in
Betracht zu ziehen daß falls Streitigkeiten in Europa entſtehen ſollten
die Anweſenheit einer derartigen Truppenmacht ein Faktor wäre der nicht
außer acht gelaſſen werden dürfte Sir Charles Dilke bezeichnete die Rede
Lytteltons als höchſt gefährlich und wottete über den Gedanken an den
Marſch einer deutſchen Streitmacht durch Namaqualand

Amerifa
Vom pan amerikaniſchen Kongreß

Aus Rio de Janeiro wird unterm 1 Auguſt gemeldet Der
panamerikaniſche Kongreß hielt heute eine Sitzung zu Ehren des Staats

ſekretärs Root ab Bei dieſer Gel eit hielt Root eine Rede in
der er darauf hinwies daß der Kongreß die gegen ſeitige Unterſtützung
der amerikaniſchen Republiken organiſieren und allein nach Siegen auf
friedlichem Gebiet ſtreben ſolle Niemand ſolle ein anderes Land begehren
als das ſeinige und eine andere Herrſchaft als die über ſich ſelbſt Ferner
bemerkte Root die Unabhängigkeit und die Rechte der Kleinen müßten
ebenſo geachtet werden wie die der Großen Die Amerikaner trachteten
wohl danach ihre Reichtümer auf kommerziellem Gebiete zu vermehren
wünſchten aber dabei nicht anderer Leute Eigentum zu vernichten ſondern
wollten jedermann helfen zum Beſten der allgemeinen Wohlfahrt Root
ſprach dann die Hoffnung aus in einigen Monaten auf der Friedens
konferenz im Haag alle amerikaniſchen Staaten vertreten zu ſehen und
ſchloß damit daß er die Gründung einer rein amerikaniſchen Union
empfahl um ſo Mißſtimmungen zu vermeiden Kriegsurſachen zu beſeitigen
die freien amerikaniſchen Staaten vor den Laſten kriegeriſcher Rüſtungen
zu bewahren und den Anbruch der wahren Freiheit zu beſchleunigen

Aſien
Der neue Generalſtabschef der japaniſchen Armee

Der wie bereits gemeldet vor einigen Tagen ſo plötzlich aus dem
Leben geſchiedene Generalſtabschef der japaniſchen Armee General Kodama
hat wie ebenfalls ſchon kurz berichtet in General Oku einen würdigen

r

General Oku
Nachfolger erhalten General Oku iſt einer des großen Trios Kuroki
Nodzu Oku die ſich durch den ruſſiſch japaniſchen Krieg in die erſte
Reihe der Heerführer aller Zeiten geſtellt haben Es iſt ſo genau man
auch über die Details der japaniſchen Kriegführung in dieſem Feldzuge
orientiert iſt ſchwer zu ſagen wer von dieſen dreien ſich als der kühnſte
und genialſte erwies ſie haben ſich brüderlich in die Palme des Sieges
geteilt und auch der Erfolg ſelbſt lächelte jedem von ihnen gleich freundlich
General Oku war wie man ſich noch erinnern wird von den Tagen von
Liaoyang an Kommandant der linken japaniſchen Armee auf dem rechten
Flügel kommandierte der Sieger vom Yalu und von Föngwangtſcheng
General Kuroki und die mittlere Armee ſtand unter der Führung des
Generals Nodzu General Oku hatte gerade einen Monat nach Be
ginn der Feindſeligkeiten am 5 März 1904 das Kommando ſeiner
Armee übernommen die in den offiziellen Berichten unter den Namen
der zweiten Armee figurierte Er landeke mit ihr auf der Ligotung Halb
inſel und drang in Eilmärſchen gegen Norden vor Teliſſe und Taſchiſchao
waren ſeine erſten Siege bald darauf nachdem unterdefſen General Kuroki
über den Yalu gedrungen und General Nodzu ſeine Armee bei Takuſchan
gelandet hatte führte er die Fühlung mit dieſen beiden Armeen herbei
und von da an operierten die drei Heerführer im engen Vereine Jn all
den blutigen Schlachten des ruſſiſch japaniſchen Krieges vor allem bei
Liaoyang am Schaho und bei Mukden legte General Oku glänzende
Beweiſe ſeines Talents als Heerführer ab er zeigte ſich vor allem als
Meiſter in Umgehungen und während Kuroki und Nodzu die Ruſſen noch
in der Front attakierten bedrohte Oku ſie plötzlich ſchon im Rücken Er
bewies ſtets eine ungeheure Zähigkeit die furchtbarſten Schwierigkeiten
vermochten ihn nicht zum Wanken zu bringen ſtill ſchweigſam und ernſt
rückte er an das Ziel das er ſich geſteckt hatte heran und ſeine nie ge
beugte Entſchloſſenheit verhalf ihm ſtets zum Erfolg Einer ſeiner größten
Siege war die Eroberung des Putilowhügels am Schaho bei der
ihm eine koloſſale Anzahl ruſſiſcher Geſchütze in die Hände fiel Später
erhielt General Oku ſelbſt Unterſtützung in der linken Flanke der tapfere
Eroberer Port Arthurs General Nogi war mit ſeiner Armee auf dem
mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze erſchienen und bildete bis zum Schluſſe
des Feldzuges den weſtlichen Flügel der vereinigten japaniſchen Armeen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Auguſt
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Bedingungen der Keimung von Farn und Moosſporen wurde Herrn
Alfred Laage aus Staßſurt Provinz Sachſen von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität der Doktorgrad erteilt Zur Erlangung

Hand über die Naſe auf und ab reicht den Zucker führt das
Tier ein paarmal hin und her unterſucht Sattel und Zaum
zeug zieht die Gurte etwas feſter an jetzt iſt alles in
Ordnung Jnge ſitzt während der Zeit am Grabenrand und
den Kopf in die Hand geſtützt folgt ſie dem Tun und Treiben
Calleins

Was hätte geſchehen können wenn er ihr nicht gefolgt
wäre Sie ſchaudert Eiskalt rieſelt es ihr über den
Rücken der Gedanke iſt furchtbar gar nicht auszudenken in all
ſeinen Folgen Sie wird wieder kalt bis in die Fingerſpitzen
hinein

So der Wotan wird Sie nun unter meiner Führung
ſicher heimtragen unterbricht Markus ihr Sinnen das Pferd
vorführend

Mich O nein ich kann gehen wirklich
Nein das werden Sie nicht ſagt er ſehr beſtimmt

Bitte Sie zögert noch einen Moment
Er ſieht ſie an ernſt beſtimmt ſie ſteht nun neben ihm

noch immer unentſchloſſen Er neigt ſich vor ihr die Hand
hinſtreckend um ſie in den Sattel zu heben Das Blut ſtieg
ihr in die Wangen

Bitte wiederholt er
Da ſetzt ſie ihr ſchmales Füßchen in ſeine Linke und

ſchwingt ſich auf den Rappen Sie reitet natürlich im Damen
ſitz er ſchreitet neben ihr die Hand der Sicherheit wegen noch
feſt im Zügel aber der Rappe iſt ganz ruhig und geht unter
ſeiner ſchönen Laſt fromm und federleicht in gleichmäßigem
Schritt den Feldweg entlang Der Sonnenball iſt nun vollends
verſchwunden das leuchtende Kolorit der Wolken erliſcht all
mählich die Dämmerung beginnt ihre Schatten weiter und
dunkler über die Erde zu breiten aus dem Graſe tkönt das
Zirpen der Grillen mit lautloſem Flügelſchlag ſtreicht ein großer
Raubvogel nach dem Wald hinüber die weite ſtille etwas
kahle Landſchaft atmet Frieden und Ausruhen es liegt ein
ſchwermütiger Reiz über dem kahlen Stoppelfeld Und durch
dieſe ſchwermütige Einſamkeit ziehen ſie dahin das zarte Mädchen

auf dem prächtigen Tier und der ritterliche Mann der ſo ſtolz
und doch ſo ehrfurchtsvoll nebenhergeht wie ein Vaſall der
ſeiner Königin Leibroß am Zügel führt Ohne viel Worte
fühlt ſie s daß ſeine ganze Sorge und Aufmerkſamkeit ihr gilt
ein paar Mal begegnen ſich ihre Blicke

Wie geht fragt er hinauf
Gut ſehr gut antwortet ſie von oben her und lächelt

und er lächelt auch
Gräfin Lie erwartet die Heimkehrenden in großer Erregung

ſie ſteht vor der Haustür und Feuerländer geht die Allee
hinabſpähend auf dem Raſenrundell auf und ab Als ſie in
den Hof einreiten winkt Jnge mit dem Taſchentuch und Callein
ſchwenkt ſeinen Hut das verſcheucht zunächſt alle Sorgen und
ſie werden mit heiteren Geſichtern empfangen Erſt als
Gräfin Volgers Jnge in ihren Armen hält ruft dieſe aus über
ſtrömendem Gefühl heraus

Daß Du mich geſund wieder haſt Tante Lie verdanke
ich Graf Markus Er hat mich vor einem grauſigen Geſchick
bewahrt Dank und nochmals Dauk

Sie ſtreckt ihm in tiefer Bewegung die Hand hin und aus
ihren feuchtſchimmernden Augen leuchtet ihm das ganze warme
Empfinden entgegen das ihr Herz erfüllt er nimmt die weiße
Mädchenhand die ſich heute zum erſten Mal mit einem warmen
feſten Druck in die ſeine ſchmiegt und küßt ſie leiſe in ehr
furchtsvoller Zärtlichkeit

Um Gottes willen der Hund ſchreit Gräfin Lie
Jch ahnte es doch

Ja der Hund erwidert Callein aber er iſt tot und es
iſt gut abgegangen

Die Erreguug die dieſe Mitteilung hervorrief legte ſich
aber nicht ſo ſchnell ſie verbreitete ſich durch Feuerländer unter
den Dienſtleuten bis hinaus zum Hof und Stallperſonal und
machte den Grafen zum Helden

Ja das iſt einer meinte der Kutſcher der verſteht
Der hat Courage wie der Teufel ſelbſt ergänzte der

Jnſpektor ſchmunzelnd und der alte Reitknecht der Calleins

Rappen vor dem Stall auf und ab führte erzählte Bravour
geſchichten aus deſſen Jugend

Gräfin Lie konnte ſich gar nicht beruhigen über die Gefahr
in der Jnge geſchwebt und während ſie das junge Mädchen
immer wieder ſtreichelte und liebkoſte ruhten ihre Augen mit
Stolz auf Markus

Jmmer noch der Ritter ohne Furcht und Tadel ſagte
ſie Als Jnge gegangen war ſich umzukleiden legte ſie ihren
Arm um ſeine Schulter und küßte ihn leiſe auf die Stiru
Markus lehnte das Haupt zurück an ihre Bruſt ein weicher
Ausdruck wie man ihn ſonſt nicht an ihm kannte breitete ſich
über ſein Antlitz

Ja Tante Lie ohne Furcht das könnte ſtimmen aber
was den Tadel anbelangt Nach den landläufigen Begriffen
gemeſſen möchte ich doch nicht ganz gut dabei wegkommen
Jm übrigen darfſt Du nicht ſo viel Aufhebens von der Sache
machen Einen tollen Hund erſchlagen was iſt das Großes
Er zuckte die Achſeln Jch habe der Gefahr der Lebensgefahr
ſo oft ins Auge geſchaut

Freilich Markus es iſt ja auch nicht immer der Tod an
ſich das Schrecklichſte aber ſo etwas gebiſſen von ſolchem toll
wütigen Tier alle die gräßlichen Konſequenzen entſetzlich

Ja entſetzlich und denke Tante Lie wenn ſie allein und
wehrlos dem furchtbaren Geſchick preisgegeben geweſen wäre
Wenn ich das ausdenke Tante Lie das

Er ſprang auf und ſchüttelte ſich vor Grauen
Was wird Armand ſagen wenn er s hört fuhr Gräfin

Volgers fort Er war heute morgen hier es ſcheint eine
kleine Auseinanderſetzung zwiſchen ihm und Jnge gegeben zu
haben Weißt Du Mark ſie paſſen nicht zuſammen

Nein ſie paſſen nicht zuſammen beſtätigte er
Wie mag es nur gekommen ſein daß ſie ſich gefunden

fuhr Gräfin Lie nachdenklich fort
Ein kurzes ſpöttiſches Auflachen Calleins

Fortſetzung folgt
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eröffnet welcher Zweck und Ziele derſelben bekannt gab

jede rechtliche Begründung vorgenommen hätten

J Aufgabe geſtellt den Flaſchenbierhandel energiſch zu bekämpfen
M Schunke ſchlug vor in Zukunft kein Flaſchenbier ſondern nur noch

Faßbier zum Selbſtabzug zu beziehen
verſchiedenen anderen Rednern welche auf die Verwöhnung des Publikums

durch den OriginalAbzug hinwieſen als undurchführbar erklärt

wurde einſtimmig angenommen
geſchritten wurde welche ſich aus den Herren Henkel Sonntag Siegel

I Schurig
I 83 Herren erklärten ſofort ihren Beitritt als Mitglieder des neuen Vereins

Nr 179 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Auguſt Seite 5er Doktorwürde in der M und Chirurgie wird Herr Erich Reuper
approb Arzt aus Diedingen in Braunſchweig am Sonnabend 4 Auguſt

11 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität ſeine Jnaugural
Ueber einen Fall von Hirncyſte und Herr Franz Walther

Aſſiſtenzarzt am SalvatorKrankenhaus zu Halberſtadt aus Kleinkugel bei
Halle ſeine JnauguralDiſſertation Ueber Halsrippen öffentlich vor
tragen

Die Einnahmen der Stadtbahn betrugen im Juli 1906
71008,38 Mk im Juli 1905 65 541,78 Mk mehr 1906 5466,60 Mk
Vom 1 Jannar bis 31 Juli 1906 413016,51 Mk vom 1 Januar bis
31 Juli 1905 372969,68 Mk mehr 1906 40046,83 Mk

Einziehung eines Fußweges Ein Teil eines in der Gemarkung
Giebichenſtein belegenen öffentlichen Fußweges ſoll eingezogen werden

darüber beſagt eine Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung in
der vorliegenden Nummer

Proteſtverſammlung der Wirte gegen die Erhöhung des
Bierpreiſes die geſtern in der Kaiſer Wüheims Halle ſtattfand war
von ungefähr 100 Perſonen weniger beſucht als die voraufgegangene Ver

4 rn n Hotel Kaiſer Wilhelm auch fehlten die hieſigen Brauerei
beſitzer ihrer Stelle waren aber auswärtige Brauerei Vertreter er
ſchienen welche dem Ringe nicht angehören und welche bereit ſind an
hieſige Wirte Bier unter gewiſſen Kautelen zu liefern Anhänger der
Partei welche die Bierſteuerlaſt auf das trinkende Publikum abgewälzt
wiſſen will alſo für eine Einigung mit den hieſigen Brauereien plaidiert
waren freilich auch erſchienen doch waren dieſe bedeutend in der Minder
heit Unter Bezugnahme auf die Verhandlungen welche die Wirte in
voriger Verſammlung mit den hieſigen Brauereien gepflogen hatten wurde
darauf hingewieſen daß ein Abwälzen der Steuerlaſt auf das trinkende
Publikum nicht möglich ſei wie die Verhältniſſe in Chemnitz und Leipzig
gezeigt hätten Dort hätten die Wirte den Bierpreis erhöhen wollen dann
aber ſeien öffentliche Proteſtverſammlungen gegen die Beſchlüſſe der Gaſt
wirte erfolgt So werde es auch hier kommen Das Publikum ließe ſich
die Erhöhung einfach nicht gefallen Es ſeien nun mit auswärtigen
Brauereien Verhandlungen angeknüpft worden Gleich in den erſten
Tagen hätten günſtige Angebote vorgelegen dieſe ſeien aber zurück

en worden die betreffenden Brauereien ſeien nachträglich dem
g beigetreten Jetzt lagen Angebote von der Brauerei von Döllnitz

der Brauerei Schade Weißenfels Lorenz Weißenfels der Halberſtädter
Brauerei und der Tauchaer Brauerei vor Sämmtliche Brauereien

hätten freilich erklärt daß ſie nicht nur Lückenbüßer ſein wollten es ſeien
daher Verträge auf mindeſtens ein Jahr abzuſchließen Die Brauerei

Döllnitz könne 6000 Hektoliter liefern Taucha 5000 Hektoliter Beide
fordern 16 Mk pro Hektoliter ebenſo die Halberſtädter Schade Weißen
fels rechne auf 17 Mk pro Hektoliter Es ſei nun zu hoffen daß in den
nächſten 14 Tagen noch ſoviel Brauereien gewonnen würden um den
Bierumſatz für Halle zu decken Und wenn wirklich vorübergehend nicht
genügend Bier vorhanden ſei ſo könne ja etwas anderes getrunken

werden Was nun die Abhängigkeit vieler Wirte von hieſigen Brauereien
anbetreffe ſo ſei zu bemerken daß auch die auswärtigen Brauereien Geld
geben würden um ſolche Verbindlichkeiten gegen hieſige Brauereien zu

Es traten darauf einige Herren auf und ermahnten nicht mit
hieſigen Brauereien zu brechen Die meiſten Wirte ſeien von den hieſigen
Brauereien abhängig und könnten ſich nicht auf Abſchlüſſe mit auswärtigen
Brauereien einlaſſen Würde nun der Gegenſatz zwiſchen Ringbier und
uingfreiem Bier heraufbeſchworen ſo würden die meiſten Wirte nämlich
alle die kein ringfreies Bier führen könnten geſchädigt Daran trügen
dann die Beſchlüſſe der Verſammlung ſchuld Das Publikum würde ſich
wenn alle Wirte einig ſeien auch gar nicht gegen eine kleine Bierpreis
Erhöhung ſträuben eine allgemeine Preiserhöhung ſei bei gutem Willen
wohl durchzuführen Die Arbeiter ſeien die erſten die alles daranſetzten
ihre Lage zu verbeſſern Das ſet ihr gutes Recht darum hätten ſie aber
auch durchaus keinen Grund ſich darüber aufzuregen wenn die Wirte ihre
teilwelſe recht ſchlechte Lage verbeſſern wollten Die Mehrheit beſchloß
darauf eine Kommiſſion zu wählen welche die Abſchlüſſe mit auswärtigen
Brauereien vermitteln ſoll Es wurden in dieſe Kommiſſion gewählt die
Wirte Streicher Emmer Tſchepke Schröder Wielop Schade Lehmann
und Hagkert

Die Materialwaren Viktnalien und Flaſchenbierhändler
hielten am Dienstag in den Thalia Sälen eine gut beſuchte Verſammlung
ab um Stellung gegen die von den Brauereien vorgenommenen Preis
erhöhungen zu nehmen Die Verſammlung wurde von Herrn Siegel

Darauf ſchilderte
Herr Gerig das Vorgehen der Brauereien welche den Preisauſſchlag ohne

Er wies auch auf das
Denunziantentum hin welches viele Kollegen untereinander treiben Herr
Schlöffel forderte die Anweſenden auf den Kampf gegen die Brauereien
ſortzuſetzen einmütig zuſammenzuſtehen und nicht wie bisher ſich die Exiſtenz
gegenſeitig zu erſchweren Herr Henkel ſprach ſich im Sinne des Herrn
Gerig aus und riet wenn ſich mit den hieſigen Brauereien keine Einigung
erzielen laſſe das Bier von einer ringfreien Brauerei zu beziehen Ein
Vorſchlag eine Kommiſſion von fünf Herren an die Brauereien zu entſenden
um weitere Verhandlungen einzuleiten wurde von Herrn Gerig als
zwecklos bezeichnet er wies dabei auf die Gaſtwirte hin welche es ſich zur

Herr

Diefer Antrag wurde aber von

Schließlich

forderte Herr Siegel zur Gründung eines Vereins auf dieſer Antrag
worauf zur Wahl einer Kommiſſion

Göttert Langenhagen Riemke und Möbius zuſammenfetzt veröffentlicht eine

An Typhus erkrankt ſind mehrere Familienmitglieder des hieſigen
Reſtaurateurs F Sie ſind im EliſabethKrankenhaus untergebracht worden
wo mittlerweile zur Beobachtung auch noch die andern Angehörigen des
Gaſtwirts und dieſer ſelbſt Aufnahme gefunden haben Herr F iſt wie
ſich bereits herausgeſtellt hat nicht erkrankt und wird ebenſo wie zwei
Kinder bald wieder entlaſſen werden können Selbſtverſtändlich ſind alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen um eine weitere Verbreitung der Krankheit
zu verhüten

Weiteres Lokales ſiehe in der 2 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 31 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Auguſt erſcheinen 5 Nummern Die

einzelne Nummer koſtet ſomit im Auguſt nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Auguſt Meldung des B Der Exſchauſpieler

und Juwelendefraudant Elkan der ſeinerzeit einige Hamburger
Juwelenhändler um mehrere hunderttauſend Mark ſchädigte und dann
flüchtig wurde iſt jetzt laut einem Telegramm in Odeſſa verhaftet
worden

Koburg 2 Auguſt Wolff s Bur Die Herzogin von Sachſen
Koburg und Gotha iſt heute vormittag 8 Uhr 40 Minuten auf Schloß
Callenberg von einem Prinzen glücklich entbunden worden

Saarbrücken 2 Auguſt Wolff s Bur Geſtern vormittag 6 Uhr
entgleiſte der von Prinzweiler nach Dillingen fahrende Zug 742 vor
dem Uebergange der Provinzialſtraße am Hochofenanſchluß der Dillinger
Hütte mit Maſchine Packwagen und zwei Perſonenwagen Acht Reiſende
und zwei Zugbeamte wurden leicht verletzt Die Verletzten konnten
ſämtlich die Reiſe fortſetzen Die Urſache der Entgleiſung iſt noch unbekannt

Bayreuth 2 Auguſt Meldung des B L Gouverneur
Jesko von Puttkamer der während der Feſtſpiele hier weilt erklärte
einem Berichterſtatter des B daß er niemals in irgendwelcher
Form Ehrenanteilſcheine oder Anteilſcheine von Kameruner
Geſellſchaften erhalten habe oder bei dieſen unter irgend einem Vor
wande auch nur im geringſten beteiligt geweſen ſei Die eidlichen Aus
laſſungen der Vorſtände und Beamten aller Kameruner Geſellſchaften
würden die Haltloſigkeit der gegen ihn von feindlicher Seite aus
geſtreuten Beſchuldigungen ergeben Zu der Behauptung daß er
im Falle daß der Disziplinarhof auf Dienſtentlaſſung erkennen
ſollte eine hochdotierte leitende Stellung in einer derjenigen afrikaniſchen
Geſellſchaften einnehmen würde die ihm als Gouverneur von
Kamerun nahegeſtanden haben bemerkte Herr von Puttkamer daß er mit
keiner der Geſellſchaften einen ſich hierauf beziehenden Vertrag abgeſchloſſen
habe daß hierüber nicht einmal Vorbeſprechungen ſtattgefunden hätten
Vor einer Reihe von Jahren als noch niemand eine Affäre Puttkamer
ahnte habe ihm der Fürſt Hohenlohe Oehringen der Präſident der Nord
kameruner Geſellſchaft ſcherzhaft geſagt daß wenn er nicht Gouverneur
von Kamerun wäre er eine vortreffliche Kraft für die Nordkameruner Ge
ſellſchaft ſein könnte Er habe aber erwidert daß er eben Gouverneur
von Kamerun ſei Das ſei alles was ſich auf ſeine eventuelle Ueber
nahme einer leitenden Stellung in einer afrikaniſchen Geſellſchaft beziehe

Wien 2 Auguſt Wolffs Bur Wie hieſige Blätter aus Ausſee
melden ſind die Schriftſtellerin Adele Schreiber und der Student
Walter Friedländer aus Berlin vom Bräuningszinken abgeſtürzt
Fräulein Schreiber wurde ſchwer verletzt Friedländer getötet
Der Neuen Fr Pr zufolge iſt die Leiche Friedländers bereits geborgen
worden

Jnnsbruck 2 Auguſt Meldung des B Anläßlich
der Anweſenheit des Berliner Profeſſors Edgard Meyer in dem
Gebiete der Sprachinſel von St Sebaſtian veranſtaltete der italieniſche
Teil der Bevölkerung unter Anführung der Geiſtlichkeit und der Lehrer
ſchaft deutſch feindliche Demonſtrationen Man rief Deutſche
Schweine und Nieder mit dem Volksbund Abteilungen des
88 Jnfanterie Regimeuts und der Gendarmerie ſtellten die Ordnung
wieder her

Paris 2 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg
Rußland

der ſich

Petit Pariſien
zurückgekehrten

über die Ver
Unterredung mit dem aus

Nationalökonomen Anatole Leroy Beaulieu

Inv S

Meine Schaufenster
bitte

zu beachten

tur
Die Kestbestände

hältniſſe ſehr peſſimiſtiſch ausſpricht Er glaubt nicht an die Treue der
Bauern und meint vielmehr daß die Revolutionäre ihnen die Vorteile
der Güterenteignung klar zu machen verſtehen werden Die Armee ſei
keineswegs dem Zaren ergeben der Gefahr laufe durch ſeine Unentſchieden
heit den Reſt ſeiner Volkstümlichkeit zu verlieren Die Gefängniſſe ſeien
ſo vollgeſtopſt mit politiſchen Gefangenen daß für eigentliche Verbrecher
kein Platz mehr ſei Das Syſtem werde bald ſeine ganze Schwäche zeigen
und der Zar werde die Mitwirkung der Liberalen nachſuchen müſſen
wenn ihm daran liege die ſchlimmſten Folgen auszuſchließen

Paris 2 Auguſt Meldung der Magdb Ztg Der Temps
veröffentlicht einen neuen heftigen Artikel gegen die neue ruſſiſche
Politik Der Miniſterpräſident Stolypin wird beſchuldigt er gehe
darauf aus die Welt zu täuſchen Es wird dann erklärt ſo lange die
ruſſiſche Bureaukratie nicht völlig beſeitigt ſet werde niemand Stolypins
Verſicherungen Glauben ſchenken Der Artikel erregt großes Aufſehen da
er das Mißtrauen der hieſigen Regierungskreiſe gegen die neue Politik
des Zaren beweiſt

Petersburg 2 Auguſt Meldung der Magdb Ztg Die
Verhaftungen und Hausſuchungen nehmen einen Umfang an der
an die ſchlimmſten Zeiten Trepows erinnert Seit der Auflöſung der
Reichsduma ſind über 2000 Perſonen wegen politiſcher Vergehen ver
haftet worden Die Willkürherrſchaft der Polizei ſteht wieder in voller
Blüte Die meiſten fremden Zeitungen werden entweder ganz beſchlag
nahmt oder von der Zenſur verſtümmelt

Petersburg 2 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Der hieſige
Miniſter und Staatsſekretär ſür Finland General Langhof erklärt höchſt
bezeichnend Finlands Senat und Regierung hätten weder die
Macht noch das Recht bei der Sweaborger Meuterei aus der Reſerve
zu treten da es ſich um einen Aufſtand ruſſiſcher Truppen handle
und nicht nationalfinländiſcher die ſeinerzeit der Wille des Zaren auf
gelöſt habe

Petersburg 2 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Der Statt
halter des Kaukaſus meldet Die Garniſon von Deſchlagar
meuterte nachdem ſie von der Dumaauflöſung erfahren hatte Der

Regimentschef die Offiziere und der Militärgeiſtliche wurden
getötet Die Aufſtändiſchen ſind Herren der Lage Auf dem Poſtamt
und Telegraphenamt ſowie in allen Staatsgebäuden wurden Wachen auf
geſtellt

Helſingfors 2 Auguſt Pet Telegr Ag Jn der Nähe der
Bahnſtation Richimjali iſt eine Brücke geſprengt worden auch hat die
finniſche Rote Garde die Geleiſe zwiſchen zwei weiteren Stationen
zerſtört Die Ruhe auf Skatuden iſt wieder hergeſtellt Skatuden iſt
nur ein Teil der Feſtung Sweaborg Red 110 Matroſen und 11 Privat

perſonen ſind entwaffnet worden Das Eintreffen anderer Truppen wird
erwartet

Helfingfors 2 Auguſt Wolffs Bur Das Artilleriefeuer
auf die Feſtung Sweaborg iſt wieder aufgenommen worden Die
Verwundeten wurden in die Stadt gebracht Die treugebliebene Feſtungs
garniſon wurde durch Jnfanterie verſtärkt Jn der Stadt ſind in den
Reihen der Roten Garde Unruhen ausgebrochen

Terijoki Finnland 2 Auguſt Pet Telegr Ag Sämmtliche
Führer der Kadettenpartei ſind geſtern hier eingetroffen Die Be
erdigung Herzenſteins ſoll in Moskau ſtattfinden Wie verlautet
erfolgte die Ermordung auf Befehl des Verbandes des aktiven Kampfes
gegen die Anarchie Zwei Perſonen gelten als der Tat verdächtig Wegen
Verdachtes der Teilnahme wurde der Stationsgendarm verhaftet der mit
jenen Perſonen wiederholt zuſammen geſehen wurde

Wiborg 2 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Die regierungs
treuen Truppen haben die Marinekaſernen in Sweaborg beſetzt die
Feſtung ſelbſt aber befindet ſich noch in der Gewalt der Aufſtändiſchen
General Laiming wurde von ihnen gefangen genommen ebenſo der
Kommandant der Kommandeur der Artillerie General Agejew der ver
wundet iſt Aus Reval iſt ein Geſchwader unter dem Befehle des
Großfürſten Alexander Michailowitſch vor Sweaborg angekommen

Es war ein gleichzeitiger Ausbruch von Militäraufſtänden in Swea
borg Kronſtadt und Sebaſtopol geplant Der Ausbruch in Swea
borg erfolgte zu früh

unübertroffen für Flammris Puddings Torten
Saucen Gemüſe macht
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Leibwäsche
Schonendste Behandlung

Gr Vlriehstr 44 Thomasiusstr 40
Leipzigerstr 16 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernburgerstr 16
Gr Steinstr 39 Burgstr 7

foinste Tafel Butter
grösstor Wohlgesehmack

lange Haltbarkoeit

Sohweizel läse ſaftig fett Pfund 80 g

Braten Schmalz G
delikat gewürzt Pfund

Reines weißesSehweine Schmalz 56

Pfund

Obst Marmelade 205
geſüßt Pfund
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men Dampf Waschanstalt Victoria iübernimmt Reinigung von

Haus wäsehe Stärkewäsche auf Wen
h ohne CRIor

alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830
Geſchäftsſtand Ende Juni 1906

Tehensrorgchorumgz ſesellsehaft zu Leipzig

90 500 Perſonen mit 756 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen

281 Millionen Mark
Gezah t Verſicherungsſummen

213 Millionen Mark
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten

Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit dreiſähriger Policen eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften

fallen bei ihr den Verſicherten zu etAuf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung ordentliche
Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a Hugo Klauke Generalagent Martinſtraße 11

g Johannes Erbss S e 8
Färberei
für Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche

Gardinen Wäscherei und Spannerei
mechanisches Teppich Kliopfwerk

Dir 6 Filialen in Hatle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Ghemisehe Reinigungs Anstalt

Federn Handschuhe eto

Auf meine
Sperial Abteilung tär Reinigung vontlerren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

Halle aS T Mansfelderstr 45
h Telephon 807Ausführung von autogenen Sechweissungen

Reparatur defekter und zerbrochener Eisen u Messing
teile bis zu 20 mm 3tärke

v EKinriehtung von autogenen Sehweiss betrieben

vei mir 7 S
Toearren Nur Meclelverſaufer

Nauersberger

ans Herzfeld

Alle Ueberſchüſſe S
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Sehr leiſtungsfähige Zigarren Großhandlung beabſichtigt ohne reiſen zu
laſſen konkurrenzloſe Spezialitäten einzuführen Rieſenabſatz iſtzu Dienſten Reflektanten auf prima Ware aller Preislagen belieben Offerten unter

G 3717 an die Expedition dieſes Blattes einzureichen

ſicher Muſter

Möbeltransporte jed Art Bauzeichnungen
w g u b ausgeführt fertigt Offerten unter
Cl Schlemmer Halberſtädterſtr 14 Rudolt Mosse Halle

einſchl Details
werden anuge
B d 7966 an

Grosser Aus vericauift
der aus der

Konkursmasse
e Schuhfabrik Gebr Bahm Köln
W Rheinlanäds vornehmstes Fabrikat r

herrührenden ch uh w nur en
und Verkauf anderer Waren

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Herren Zugstiefel hochfeines Chevreauxleder Goody Welt früher M 17 50 jetzt M 12 50 8

Herren Schnürgtiefel vo Ehevreaurleder Goody Wel früher m 1850 jetzt N 13 50
Herren Schnürstiefel prima Borcalfleder Goody Welt früher M 16 50 jetzt I 12 50 S
IHerren Schnürsgtiefel ſehr gutes Boxcalfleder feine Ausführ früher M 14 50 jetzt M 50

Damen Knopftiefel beſtes Chevreauxleder Goody Welt früher M 16 50 jetzt M 10 e
Damen Schnür gtiefel feines Chevreauxleder ſehr haltbar früher Mk 12 50 jetzt N ,75

Damen Knopfstielel gutes Chevreaurxleder fein früher M 12 50 jetzt M 9 59

III Se WeFerner Sommer Pantoffel von 25 Pf an Stoff Hausschuhe von M I 10 an uſw

Moderne Facons De Allerbeste Passformen
Beachten Sie bitte meine Schaufenſter

balauer Schuhwarentfabrik Rob Sohlesier

Gr Ulrichstr 9 und i 86
e wWWWv W mv JJalkoholfrei Jerztlich empfohlen Seſt benommlichGr ſarber x

Heinrich aller s Wwe Schwemme Hranerri

Nur echt mit nebenſtehender

Schutzmarke

Pelikan mit Jungen

Nur echt mit nebenſtehender

Schutzmarke

Pelikan mit Jungen

Vor minderwertigen Rachahmungen wird gewarnt
NB Da ſeit einiger Zeit eine Firma das Publikum zu täuſchen ſucht indem ſie ein minderwertiges Bier unter dem von

mir hier eingeführten Namen

e Caramel Malz Bier
in derſelben Aufmachung und mit täuſchend ähnlichen Etiketten ausgibt bitte ich meine geehrten Kunden um genaue Beachtung meiner
geſetzlich eingetragenen Schutzmarke Pelikau mit Jungen Nur ſo bleibt jeder vor Nachahmung bewahrt

Untenſtehendes Gutachten von Dr Hüldebrandt und Dr Witte öffentliches Laboratorium bitte zu beachten

Halle a den 28 Juli 1906
die SchwemmeHrauerei Keinrien Müller s Wwoe Halle g 5

Die am 26 d Mts überſandten Proben Bier in Flaſchen bezeichnet Caramel Malz Bier faſt alkoholfrei
Societäts Brauerei Rollsdorf a S enthielt 7,68 Erxtrakt

h

Da Jhr Caramel Malz Bier laut Analyſe vom 20 September 1905 9,44 o Ertrakt enthielt ſo iſt dasſelbemit einem Mehrgehalt von 1,76 entſchieden als gehaltvoller zu bezeichnen womit auch ein größerer Nähr

wert verbunden iſt
Hochachtungsvoll

Dr phil Heinr Witte Dr Hildebrandt Dr Witte
Oeffentl angeſtellter Handelschemiker Oeffentl ror Tor

Handelskammer Halle a S Fernſpr 3046 Halle a Mühlweg 29
J Dr Witte

Stoff Reste Z Snde Familien
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